
glieder herzlich, unjertem Werk toß der Mweren Zeit nach
Rrüjten Uunfer)iuGßen, zuma .  S Mennonitijche Sor]chungsjtel mnı
Archiv und H1bliothek ebenja IS DOIL BGejichichtsverein werden
möch QUie Zahnung 30087 Den agen Qetr VYierhunderfjJahrfjeier gilt
eufe Ne amals Ge10 L J3ater wert!

Hoffingen 1949
Eruyjt O rous

ZUum Bedenten
C hriltian 3021

Jur O1 Generaiver])Jamm UNg 0e$ MNennonmiti)chen BGejchichtsvereins
(1 13 pu 1947 au} dem Thomashof

owalfer
Iilan hat micCH beaujtragt, hiet bei Qer erzten Saguug 0eS Itenno:

[08  en Bejichichtsvereins unach dem Ruiege unjerem Heben Hochver-
ehrtfen Gemior Der mennoNILijCHeEN Bejchichtsforichung Hr 2le) en MNiorf
0S Bedenkens 3U wmidmen fı komme Ölejer Aujjorderung u J0
Jreudiger nach, al iCH 0A$ gtoße Blück a  e, mitf iDm eimge dgabhre
ın engiter Lebens und Arbeitsgemein)chaft 3 jteben und an Qetr
Bemeinde wirken Darf, Qer eTt Jelbit ajt jech31g dabre ın Sreue un
Hingabe als teOlger und ©eeljorger gedientf haf

Ö6 ıt en überaus )chlichtes, ıll einetr lrft einfaches, )tilles Ceben
gewejen, 0C$ Ci)f abgejchlo)jen DOL uUunNnsS 1egt )ion gebrechlichet Bejund-
heit wie J hat et zeiflebens mift Qen Rräjften 0CS Röorpers Daus
halten mühen er CL DE  RONIg 0e$ BHeiltes und 0eS Herzens,
ein Ilann, 3U DEem viele S und vieleu  M  ber unjeren Rreis hinaus
nicht ın bewundernder Yerehrung, oNdern mebr noch ın erzlicher,
Oankbarer £iebe aufichaufen, CIn ]annn 0Oes BHlaubens, Qer 1e und
der Hofnung

Den meilten uUuNngs ı]t Jein außeret Lebensgang bekannt, deyjen
WwWeifaus größfer —  - JiCh Ja au} unjerem teben WMWeierhof abjinielte.
2300n jJeiner ugen( und Ausbildungszeit wetrden aber 1E wenigiten
e{WaASs wijen 0 jei &7 ur ge)tattet, eiInNeE Yäiederjchrift 3Uu verlejen,
01€ Ar Jelbft allem An)chein nach ım eßfen gabre JeInes Cebens gemacht
bat un 01€ wir exjt kürzlich infer Jeinem 2{achlaß entdeckten

Aus imeinen Leben
Beboren bin ich U 18 Sebruar 1863 au} Qem Hemsho} £udwigshafen X

Niein ater Beter 2lef Jtammte DON ANeuhbeim Jal3), meine uffer geb Barbara
O©chowalter Hemshof, 1itwe on Heinrtich Ofaujjer, aQu$ welcher EChe noch 3wei
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erwachjene Goöhne ebfen, Heintich N0 dakob Nleine alferen Bejchwilter Dießen
eier, Abrabam und Elije, mein Ngerer BHruder Bbilipp 3Zwijchen iDm und en
alteren Ee  wijltern kamen mir 3Zwillinge au} O1ie Chrijtian und oDannNES

180108M Qer altere. 1T wurtden viel bewundert und O1l Srauen geliebkojt, 9
atgerlich WLr ‘n unjetem auje WUUutr alle Zartlichkeit verpontf. efer un0

Bhilipp in Qetr £andwittjchajt faf1ig und grundefen )pater in Der Sriejenheimet-
jiraße eine gufgehende Dampjmolkerei. Elie verheitafete JLCD mif Alrted Ochick, Qer
ım kaufmänui)chen 9S)  UTtro  ir Qer bad nln und Godajabrik fati WUuL. Abrahbam
lerute QAs Ubhremachergefchäft, Was ım wenlg zujagte. Er ging Oannn nach Amerika,

)LCD verheitatefe un0 }eüh )tatb Heintich, mein alferer Sfhiejbruder, WULr lungen;
Krauk. (Fr ar Anfjany 0es Rrieges mf Sraukrteich 1870 (I11 eineM BHlutflturtz,
Qer au} micheINeEN unvergeßlich fiejen Findruck machte Rur3z vorher hatfte )LCD

1869 mnmit Onkel Otaujfer U Ruchheim (Wfal3) nach Galizien begeben,
unwelf fty eineEnN Haus)tand gründefe N0 eın BHut erwarb

NMaunuchmal empfingen wr en DON Önkel doh Rifjer, teOIger ın Gembach
hei Raijersiaufern, der mif Qer alteren OGchwejter unjerer Yutter verheitrafet Wr
Gein jJreundliches, Hebevolles WMejen ma au} uUuNs einen beglückend jrohen An
OTUCk. Er )tatb le1der on 1868 <}  wei dabhre )pafer ubr afietr mf Qem C haraban
nach OEr TEL bei angmeil, un Jeine wejter Ilarie, O1e mf dobh te  ©
verheitatet WT, e)uchen r nahm 0ß 3Zwillinge f IBir wutrden der
Tante und ten Tochtern mf jturmijcher Sreude begrüßt und allerlei Butestun DEr

wohnt Au) Qem HeiMWweg jubren mir über QeN Yirimerho). Yiefter e zeigfe
Un DEn Weg OurtcCh DEn IBald Zlach Kkutzetr Sabrf vDerlor afer den Weg (Fr DE

He en agen, Q  Ing u Suß 1LE Gfrecke weifer un Juchte s  —  S> ichfige Oputr ®  T
UTE allein au} dem Wagen An toßer Angit aben DAr Da  > mwilden 1ere  — 0es
aldes, Kowen, gert, WMWölje, angen und Jchtien Jürchterlich ausS £eibeskräften,
D1s aftetr kamı um0 n beruhigte Ilun ging &7 weifer über Otaujf, hinab den
jteilen Weg nach dem KRiNjelhof un Ddorf nach kutzer Kajt u  a  ber Eijenberg
hbeimwärtfs ‘in Srankentha Durffen mwr nicht ebr in 1E OSfadf, al unferdeyjen
der Rrieg f Srankreich erklärf WL ßie Jcob WALEN T als wr enOLcCh Heint-
kamen.

Ylun erlebten m1ir Dden großen Rrieg mm heißelten WNiefter 3OGEN Goldaten QutCh
unferen )tillen 907 ir jpendefen ibnen WMWaher und 2Yilch Yiele wWutrden hei uUunNs

einguarfierf. BHejonders blieben uUuNnNs Oie pomMmMerti)CheEN £Landwehrleutfe ın Eriunerung,
ToOMME MNMänner; LE bejchenkfen uUunNngs mf einem offesbü  ein ir begleifefen
J1  1€ über s  —> Rbheinbrücke. Ylm £udwigshajener Bahuho) haben mir Rönig ilbelm
vDon Preußen, Süurtt Bismarck, YNoltke u10 ooon ejehen. Niein Yiater bob micCh au}
den Arını, antit iCh )Jie gu{ en konute. 2invergeßlich bleibt mir O1e$ Frliebuis. Gr0ß
atfig Wat Ole einötrucksvolle Seier 0eS Oieges \ 304  u  &© e  an (L OGepfember un QPS
Negreichen tIE|

Ununterdefjen WUT ich ın £udwigshafen in Ö1e Schule gekommen. s WULEN ÖC
mrals HUT Lehrer in er GSfadf, profejtanti)che: Lehrer Beringet, ein angeheitafeter
Onkel ol uUNS, un E elborn N0 e1in katholicher un ein JOl Cher, eßBß und
ch kam in O1e Ochule on Lehrer E jelborn Er Jeht )tteng Einmal JO Cr:

innete i mich hat wüährend der Unterrichts)tunde ein OcrmMüler enjijjen ein )ier;
ac )jiel au} mich Er [aubfe mir als meine In)chuld verlicherte, und
beitrafte mMiCH ezemplari Dabei 1CD 0eSs Vjeijens UUr nicht müächtig umn0 batfe
3U neiner Ofraje noch Qen meiner KRameraden 3U fragen ‘Sm abhrte 1874 kam
ich ın Q1e Ochule auf den eiertho Da hatte LCH Sam BHlickensdorfer, Heinrtich
Rijer, meinen effer, David KRrehbiel und Thomas £Löwenberg als Lehrer rjierer
War mein Rlafjenlehrer; anfangs WTr P jeht milde 2I 6 ber Jeine Niilde mißbraucht
wutde, 300 er jtrengere Gaiten auf und gebrauchte maßlos Jein großes £ineal



Ofo  en Y3iel erute ıc bei Rifjer im lateint  en Äörivatunfterricht uno
He 10 Rrehbiel ımm XKechnen S D0omas £owenberg Wat der Ochulleitet; CL (ehrtte
1UT QenN Ge]ang

Die {rdinatkion DOI homas LOowenberg U Oepfember 1873, er E
legentflich C1INES Be)uches beiwohnte, und O1C Beerdigung JEINES Afers 3i ael
Löowenberg,  S 0C$ Grüunders Qer (1I1UL 13 ezember 1874 machten au} MACH eINEN
fiejen Findtruck Iln einem Oonufag Yiachmittag (1 Yiovember 1874 Jührtfe Ul
Heinrich Riner au} einem Opaz3zietgang (1 en DYonnersberg. FEr et3  e unterw_egs

C A

ZO

2

Cheiitlan 2lej)

aj}t un0 panneENÖ DON feiéten Erlebnifjen im großen Rrieg Als wr heimkamen,
WALr der Storch im An)taltsgebäude eingekehrf. Fr brachte er Samilie KRrehbiel
Qen erjten OGobhn Albert. Wir jtaunten Den ungen Erdenbürger (T und MDUTOeEN mf
einem großen Stück Zucker bejchenkt. Alcht age )pater wiederholfe JLCH QOer )zorgaug.
Her alfejte O©obhn Th. Löwenberg AljreQ WLr angekommen; un wieder brachte

ein S{£{ück Zucker nit.
Jm dabr 1875 frat iCh in Oie £Ludwigshafener £ateinichule (Brogumnafium e1n

Hald erkrankte LD einem gejährlichen Gcharlachjieber ern un 6If2té Beichwi



)ter jtanden 888! meinen Betft und weinfen, eil e meinfen, Oal ım GSterben
ege MNlt BHoftfes £eider 1e eine Gedächtnis)chwüche als olge
QeTr Erkrankung. ‘sm Schulunterricht maı JLCD 01es in getimgem Maße gelfend
A konutfe DieE ule m1 Yiofe In en S  d  S  ern ım te 1879 abjolvieren.
Hel Qer Gchlußjeier mu ich DOL O1E YerJammlung rtefien und mMpJiING vDOoON

0em Schulvorjtand grtoßes £ob
Ylun kam nach £andau ın 00AS EGymna)iunm. Dorf wirkte mein effer Heiın

tiCh Rıifler als 9Y<ektor Qer Realjchule. Niein KRlajjenlehrer 1901088 0008 ncht wohl:
ge)iunf 1n0 verdarb. mir alle Sreude (L Unterrticht. qging er nach dgabren
Al BGymunajium.ın Opeyer über, i ım Hayle mMeines Yieffers J0b KRiyjer und
Jeiner beiden Ochwejltern ujnahyme Jand Yalılı) Kiyer WTr Sluß-Bauamtmanın,
300 Jich ın Jeinent Beruf eın Oweres Rückenmarkleiden Aille ar3tliche DEr

jagte. 2wei a  te verbrachte er im Hett Geine wejter wanöfe J1CD ({ Vfarrer
Blumbaröt. ın Bad Boll, durch deyjen Bebeft eINeE Heilung einftraf, Oie eine Aur

er Waferbeilanftalt AMicheljtadt im Qödenwald vervolljtändigte. Bei meinetr
Anmeldung ım BGyumunafium hatfe ich 0AS Rech, Oaß en KNRekfor WEgEN JeinNeS
Ausjehens und Jeinet Rletdung mit Qem Bedell verwechjelte, WwWas mir bis zuleßt
nachtrug. Einige onate nach meinem Finintt ın O1e ule erkrankte icCh einer
(ebensgejährlichen Darmenfzündung, 01€ mıf einem bleibenden Ohronijchen WDarınz
katarth enDdefe. Da die BGumna)lialverbindung -„Abjolvia” unfer em jtudentkijchen
Trinkzwaug Jtand Un0 in geheimen Zujammenkünjten JLCD einetr A  den Kuneiperei © Ur

gab, gründefe mif inigen gleichgeliunnten AMitjchülern eine Gegenverbindung
„Arminia”. ir lajen au} unjeren 3Zuammenkünjften 018e Rlajjiker mit verfeilten
RNRollen. (Fin wunder)chones malerijches Proto  ucCh egfe QAvDvON eUguis ab Fs
{t [eider Yurlos verloren. Aln er noefilchen Ausgejtaltung desjelben {at JL bejonders
mein hbochbegabfter Sreund Stiedel Hagemann hervor. WTr WHorigender der Ber:
NOUNG m abhte 1883 abjolvierfe ich 0CA$ Gymnajium mif Erfolg

IBRie ätfe jeßt „Gejchichte” jtudierf! Aber QAS WAT Qer künjftigen
£ebens)tellung 3U tiskierft. Mein Yater wollte Y  ur  n 01€ en KRojten nicht ujfkom:
ME , J0 leicht 9 ihm ejallen ware G0o wählte denn 0A$ Gfiudium Qer Theologie
un nach Erlangen Her frat ich in Oie Gfiudentenverbindung Uttenruthia a!
‘im Gfi{udium empJing LCD abgejeben DON Wto) abn wenig Antegung 1ieß mir
den at )tehen AIls m1{ einem Yollbart eimkam 10 O1e Sfube efraf, wollte
mir Yiater Ole uUre  ca weijen, eil meinfe, Jei ein Hayulierer. Er nicht
wenig übertajcht, als ich micCh 3 erkennen gab

Das zweife Ofudienjahr verbrachte In BHerlin bewohnte mit meinen
Srteund agemann gemeinjam ein Zimmer Z{ einert acht erlitft einen )tarken
B lutjtucz Dln Morgen verbrachte iCD in Isbald in O1ie Charite, nach
kurzet Zeit ver)tarb ch habe oiel U iDm vDerloren und Jühlte mich verein) amı£. Nif

BHegeilterung hörte Qie Borlejungen DON Vr0). Treitjchke über 1E eutiche Be:
)chichte on den rofe)joren OEr £heologie intach micCh bejonders Drof dulius Rajftfan
(ITL. Anuch Qie Borlejung DON Brof Dl Maguer über Yiationalokonomie hörfe ich
ugroßem Interefje. Finumal. CO mir vergounk, Sür}t Hismarck im Reichstag
3u Hören ein gejchichtlichbedeutfamer MMoment ın meinem £eben Olls ım
Opüätjommer Berlin verließ, teilte über Breslaw und Rrakau 1ach £emberg ın
Galizien, LD in DEr Xlähe on Yiavaria 01€ Samilie aujjer eJ)uchte Mit OEn
älfelten 05 dakob, der Oie WMWeierhoöfer Schule e)uchte, WTr ich bejireundef. urtch

Be)uche in detr mgegen Eim)iedel, KRiernica, einen eren ANitichüler der
2Beierhöfer ule Bu)tav un fra) und Wo0swilna JTernte LCD die INiennoniten
Bemeinde Lemberg Riernica qguf keunnent. Dann teilte ich über Oftu 3U meinem
bruder dakob Staufjer, WO einige Wochen verblieh iın 3Z0onpot-Gkolne Da
Oriffe IniverJitätsjahr verlebte 1CD in Tübingen ier arbeitete grünölich in @1:



HE Such, ejuchte JLeiRLG O1e Horlejungen DON Xr0) Rübel, Rauß)]ch und
2Beizjacker. Jm leßfen Univerjitätsjahr Wr iCD WwWieder in tlangen hörte
be]onders 1E Nroje)joren Srank N0 3Ze)OwW1IB

Im AT bis 27 Oepfember un0 D3w 29 Oepfember H1is {(kfober 1887 nabhm
ich 780| Qem profe)tanti)chen Yfarramfseramen (fheol Yrüjfung ın Opeuer eil und PL;

langfe Oie Y{ofe 88! 4/7 00S Üt guf Dierfer a unfer jiıeben
Au Einladung UOol dobh dak KRrehbiel, WMeierho meldete 1D micCh Z3UT (Kr:

langung Der Dorfigen Vredigerjtelle un0 wutrde (1 Oktftober 188  7 gewüählt AIm
a MNdvent jan0 01€ Einjührung un0 rdinat  1071 D hbekleidete Q1e Sfelle 15
UU dabre 1939 iein UNGeEL Amtsnachjolger aul OGchowalfer MwWMurde 1940
Rrriegsdlenjt EINGgEZOGEN SCh übernahm 01€ YNerwejung Qetr Bemeinde bis ZUMW Rriegs-
ende Augujt 1945

JS}t &5 mMCht außet]t bezeichnend Jur eine )elbjt ole ı, JLE ala
f FLINLEIN aß DOLL adtre 1887 ZUWM abte 939 PILLEIL eittaum DOoON
52 dabhren über]ptingt, 18888! Oannn WEMLIgEN otfen bis 3UM FEnde
Q1e) CS unglücklichen RuLegES eilen! OIls ob 0AS alles belang 09 Jei
Was zwijchen Olejen dabhtzehnften 120 2aher, Jleißiger Arbeit, fie}
grundiger ot)chung un rejtlojem, rajtlojem Ein)aß y  ut  A eine Be
meinde und 0C$ gejamtfe INtennoanitentum er WwWas Joll CL DON Denı
TeOEeN, WUS Q0CH DOT al eL ugen [/ Ur  U dieje zeit J0 WLr ]a nicht
mebr aufs aten angewie)en, Jondern Ourjen 01€ überreichen Ochaße
beitaunen, 1E er hiuter!en bat, OGchäße, O1ie e1inNe deutflichere
Opnrache prechen als itgendein Jelbitge)uchtes £0D, OCS iDm obhnebhin
mnLe gelegen hat

2WBelch jelame wunderbare Botftesjührung, OAaß ibm er Sraum
jeiner dugend, 3Uu Itudieren, ver]agt blieb und 0BeL DeNNOCH
in n Anderer, NUun erjt recht iruchtbarer ELE ın Erjüllung
(T gew auch als Lebhrer 00er Qut Hochihulproje)j or Großes
lei)ten können Aber 0C® Jeine egabung JLCH au} Umwegen JreilicH

unjerer mennONIfLi)ChEN zuwandfe, eben nicht der allge
MEINEN, 0CA$ Wat eine S  Ügung Bofte ın jJeinem CDE, ur 012 WLTL
nicht GENUQ dankbar Jein können.

Gein er)tes liferati)ches Erzeugnis, 0AsS geötuckt wurde, jtammt
AUsS Qer Ofudentenzeit, CIn Erlebnisbericht ur Erinnerung Öie
qroße Über)chwemmung ı4 der al3 (a jt aNnNOMNUYM DON d Ellen
berger ım ( 9 ZHAnOCHen jJeiner ”  [der 30085 dem Yilger eben  D 1883
offentflicht wotrden Ochon hier 3ANN Nan OIeE kuanpe, Jach iChe, OutcCH-
Jıchtige aber außet]t wobhllaufende Oprache bewundern, O1e en bejon;
Qetrer 250t3U0 jJeinet Qarjtellung und mift 3UNEHMENOEM Alter
immer Härter hervorfrat Ius Ddem dabre 1888, aljo duS Dem erjten
ayte jJeiner Anmtstätigkeit, yand T4 einen kurzen VYiermerk ım Jro-
fokollbuch unjerer Bemeinde „Wrediger 2{e reilte nach Zl Cünjter,
Bejuch j  Dra Dr eller, unÖ nach Hamburg dener
Belehrte haft {r0ß mancher einjeitigen un anje aten Thejen ennoch



ÖCdS grtoße Yerdien)]t, HCUE, rtajtige Anjtoße Jür O1e Erfor)chung 0S
Taulertfums egeben haben”) Darum hat Der tTeOLgeET O1e
eye gemacht, IDn yerjJOnlich kennenzulertnen Heutlich JLCD

J0 cDon hier 0S bejondere JIunterej)je JUr unjere He)ichichte WNiieviel
mebr iDm ELE nliegen, ENYE HerJönliche Yierbindung auf3u7
nehmen und 3 njlegen nmı DEn Z)(annern, O1e unfer Den deutjchen
tennoniten JLCD bejonders Der Täuferge)chichte wiomefen, WE Qem eht:
würdigen Roojen ın Hamburg, 5 INannhardt 2)an31g und
Hınrich 1919841 Qer Omijjen, glei  alls zumei]t Hamburg Srtübh jchon
hat Ar auch Oie Zierbindung aufgenommen uf evangelijchen
KRirdhenhiütoriker, Qer zeiflebens den Niennoniten bejondere Niert
IcHAaßung entfgegenbrachte und gle  alls YHorltandsmitfglied 0S Jltenno:
nifijchen Bejchichtsvereins WATr Brof Dr WMalther Röh T

Alls 1890 Oie Herausgabe 0eS Bemeindekalenders bejchlojjen
Wurde, wurde Hr 2{ey ogleich ın O1€ Ralenderkommi))ion au]genom-
MMLENL, obwoh! T jelfjamerweije alle  ın 0AS$ LGG Werk getimm

938  1€ Infen)1i0 getade jeine Iüitarbei hiet WALT, Mag Jchon QAtTaus
erhellen, OAß ajt zeinetr Qer insge]Jamt 50 dahrgänge ohue mebhrere
KHeiträge, zumeljt ge  licher DE au$ jJeiner e0det blieb Yon
keinem anderen Yütarbeiter Ü 0As auch anunähernd erreicht WOoTtr
en Rabinetff)tücke jeinge)chlifjener Darjtellungskunjt JLn0 hier DOL
allem O1e zahlreichen Sebensbilder jJowohl vDON FTauferführern der erjten
Hlütezeit WE 0S Hubmaier, £OTg Hlaurock und ae Oattfler, als
aquch bedeufenden 2}ännern, Deren Seben N0 Wirken Al au} Brund
je b)tentdeckfen C  fenmatertials Darltellfe, 10011 00A$ 0eS mennonitijchen
AMefilten eiet MNieber un0 0eS ZYiu)terlandwirfs 1a10 aege DOI
OMtein, als auch eiINeET QUMNZEN Keihe DON Ztännern, Q1ie noch in Jein
igenes BHlickfeld frefen atEN, wLie dobs Rıyer Gembach, dakob
Ellenberger Sriedelsheim, Hinrich Da der Omijen und manchen
anderen

Finen gewalfigen Auftrieb baf Jein Bejichichtsintere)je be:
kommen, als elr im dabhre mift Intferjtuüßung Qer YNereinigung
)LCD Oaran mMa  €, Oie Mennonitenakten 0eS$ Rarlstuher Beneral;:
Llandesarchivs 3U Ourchforjchen.

WMelche Arbeit Der Oamals SünjundöreißigjAhrige toß ar
gu  M  rijfjener BGe)iundheit neben der Hefreuung Qer we ausgedehnten Be;:
meinde 3Uu 0em nterricht an der WMWeierhöfer ule, WO er damals
nicht NUT mennONIfi}CheEN xeligionsunferticht, Jondern auch nocCH Deut)ch

8nı ennn‚Ler IL G 840 Jowie Ihe Mennonite Quarterly Review
uly 1947, WwWo Noberf Sriedmann über „dobhn Hor)ch and £udwig KReller” chreibf,

und E[]iz3abeth Horldch-Bender 26 Briefe on £udwig Reller an dohn ( in
eu  er und englijcher Sprache wiedergibf. Einige Hriefe Rellers (1IM Xle u QUS
Dden dabren 1885—01 1n0 einer DOoON 1915 befinden Jich ımm Ylachlaß YNefr.



u10 Heichichtsunterticht eriel  {te, lei}tete, gebt bejten 105 CeLLLEUN
TE DEetDOT, OEn OQamals 018e Zsereinigung )chtieb un der U
QUtCH den geotuckten dahresbericht erhalten 11 1a el

e UUS dem eßfen BHericht 0C$S Alnterzeichneten 0eS nübheten t)ebhen 1L, bat
Qas Generallandesarchiv ın KRarlsrtuhe 0ASs außerotrdentfliche Entgegenkommen be
wiejen un einen e1il 0es Dajelbjt be)in  en Aktenmaterials über unjere BHe)chichte
Qem Ofadfarchiv in 2orms ZU eichferen und beqguemeten BHenußgung über]Jandf. Horf
hat der Alnterzeichnefe, Z3UMM eil untferjtüßt QUtCD unge Sreunde, 1814 allen unjere
Gemein)chajft berührenden Uokumenten eine Me jtenograph Ab)ehrift. GEeENOÖTLL-
IMNEN, (dig wa  A  hrend er Wintermonate alsdann in Qie RutrenfjhrtHt überfragen
n in Oruckfähiger WMeilhe jertiggejtellt. -

Yor 3irtka en NUN, Sebruar 01e)es dabhres % bat Der Bericht:
erjtatfer Jıch mf Qer BHitte 0S genannte BGenerallandesarchiv ewandf, O1e nOoch
übtigen Akten)tücke, und 3WT vorerjt weitere BHücher QavOnN (lr 0CS$S einge:
)chickten Yerzeichnijjes) geeiquefen Gfiudium dem KHürgermeilteramt Holanden
U YHerwahr ANZUVELILAUEN. Üabei Wr erjelde ın Der glücklichen £Lage, eine He
jcheinigung vorbringen können, nach welchet wiederholt Archivalien 18387 der
Nünchener Hibliofhek 3UT Benußung Jeifens Qer Herren Anftaltslehrer Oabhier im
Gemeindehauje Bolanden aujbewahrt WuUTtTOEN. in bereitwilligjter wurde
Qenn auCh QurtcCh Oie verehrliche Äerwaltung 0C$ Generallandesarchivs ıIn Rarisruhe
Ölejer enfjpnrochen. Y31ier DON den BHüchern jin0 bereits durchgenommen. m
QANZEN find bis Je6f 28 Aktenbücher 0eS Rarlisrtuher Archivs in BHearbeitung
QETOTMLUNEN, ZUHL eil in wortflicher Ab)chtift wiedergegeben, Teil
exzerpiert. Gie tgeben nach einer oberflächlichen Ochäßung zirtka 450 Druckjeiten in
Auartjormaf. (Es i)t Ju erklärlich, Oa ınfer Qer Sülle Olejer Z{achrichten vieles
handen Ü, Was ut  A Öie allgemeinere Hejchichte unjerer Gemeinjchaft DON unfertgeotü-
nefer Hedeufung Üt; aber nichts Ü( Qatrin enthalten, WUuUS nicCht in eng)ter Heziehung
3Ut Entwicklung. 0es Täufertfums in O0 deutf]chland Wias nicht Jur Q1E Q
meine on Bedeutung ÜL, 0A$ hat jJür Oie einzelnen Bemeinden, bejonders
ım Oberamt AMosbach in BHaden 1Ind Alzey in Hefjen, 00er Jür einzelne Samilien
atoßes Iuterejje un n geringen Wert Es OUrjfe Jıch IU Oie)em BGrunde eine
Beröffentlichung Q0es Gejamtmaterials wohl mpjehlen

Im (ückenhafteften Jin0 nach Qer Ylatur Qer ache O1e Zlachrichten DOT
Qem Dreißigjährigen Rriege. Immerbin geben O1e vorhandenen Regierungsentfchlie-
Bungen (Darunfer 0AS berühmte Zllandat KRarls dabre 1529 und Q1eXierhörs;
profokolle einen off überrafchenden, außer)t infere))anfen Aufjchluß über O1e 2ier
Dreifung, Arf und WMejen, Lebhre und Peben unjerer pfälzı)chen Norjabhren. Außer-
ordentflich vteichhaltig JLL0 agegen O1€ 2itteilungen au$S Qer Zeif nach Dem Dreißig
Jührige Rriege his 1801, Ote Gewährung der vollen bürgerlichen In0 religiöjen
TE erJolate Gie geben Ul einen FinbHick ın OAS Ergehen, 00S INierden
un WMachjen, in Leiden und Yrang)ale, Seben un Lehre der „Z)annijten” in GSüd
deufjchland Altle Xechtsverhältnijje u feils ın allgemeinen YNerorönungen, feils ın
bejonderen Rechtsfällen, O1IE QENAU urkundlich belegt JIn0, eingehend behandelt,

O1e OSchußaununahme, Jämtliche Ronzejfionen on Yı EF pf im Mortlaut,
Q1e E1dige OqMußgeldauflage mf ibren Rechtsverwicklungen,. Oie 2lülizen Qer Hu)jaren:gelder, und Wafergenußrechte, 0AS Orückende Auslöfungsrtecht, die Tauj}e,Berehelichung auch mit anderen „RNReligionusverwandten” BHeerdigung un0
KRindererziehung, befonders bei ehen un Aanderes ebt on nicht geringemInterejje Jind auch 016e zahlreichen Mitgliederverzeichnifje, O1e )chon DON zırka 1659

in 5——1T0 dabren yorflaufend einge)Hickf werden mußfen, ojf mift AngabeDer Bermögensverhältnifje, Rinder, Ruechte und 2)(äq0e mußfen angegeben wetrden



ut3 €9 QaL) wohl Na Hedem Dbehaupfet WwWetrden, Da 01E vorhandenen Akten eiINE
yajt vollig er)chopjende Qer YNiennoniten iın er utpjal;z enthalten.

Was Ul Dden weiteren Arbeitsplan befri)t, J0 ag J1CH Qer Anterzeichnete mf
Der Abjicht, oret]t 0as e)amte Akfenmaterial 0EeS Generallandesarchivs KRartls?
tubhe ın bejprochener Weije zugäuglich MAaChen uleBß 1r0 obhl Jein,
einer GENAUECNU, vergleichenden Durch)Jicht WEGgeEN, NOCH einige Lage ın Rarisruhe
verbringen ‚ {ach Heendigung Oiejer rtbeift Joll 0AS Hanze als „iyuellenmater  10 3U
unjerer Ge)chichte ın OCH tuck gegeben werden BHedtuckt i}t asjelbe viel überJicht
licher un eichter bearbeifen, jei CS allgemeinen ODeTr Jpezielleren gelchäftlichen
ZweRen 1as ijt unjere unmaßgebliche Z)Ceinung. FEs 9leibf einent gütigen Ermeyen
0eS verehrlichen :KRuratoriums Qer 31 vorbebhalten, Oiejen leßfen
enf)cheidenden Ochrift 3 fun, te)n. 3U veranlajjen.

2tächjt Rarlsruhe Dür)te nach unjeren Jnjormationen ın 2eilburg 0as meijte
Material unjerer pjälzijchen fe, bejonders unjerer Yiordpjalz, Jinden ein
WMWie hörf, ijt Oasjelbe Owerer zugänglich. E£s iJt deshalb unjererjeits er Yerjuch
gemacht, perfönliche YBerbindungen anzuknüpfen; Herrt Rirchenrat Rrieger in KRirtch
heimbolanden hat Jeine gütige 2Nitwirkung 0a3U in Us]1 gejte

Gollfe 00AS KRuratorium, in Ausjührung 0eS BHe)chluNes Der GeneralverjJamm:-
lung abrte 18906, noch weitere Yittel ZUT Erjor)chung der genannfen Archive
außert DEN ereifs dankenswerter WMeijle überjandten 300 0em Interzeichneten
kommen ajjen, J0 mira derjelbe Jur 3zweckmäßige Yerwendung, Joweif in einen
Krüäjten )tebt, Oorge itage

u brüderlicher Hochachtung
Weierho) 15 April 1898 Chrt 2lej}, tediger

FEs i LT ul bekaunnunt gewotden, aLun O1le)]es hervorragende
)uellenmaterial amals 1381 dem Üruck übergeben wurde dedenfalls
WAar O1ie eidige BHeldfrage Oatan Jchuld n mangelndes allgemeineres
nftere)je Qoch it 0AS amals zufage gefötderfe umfangteiche aferia
nıcht UuNgenNUußGi liegen geblieben (Es ÜT, WwWas Oie Zeit OLr dem Öreiß1ig
JAhtigen eg angebt gerade ON Dem Jannn bearbeiteft wotrden, Qem
heute ın gleicher Weile uUunjer Oankbares Bedenken nAamlich DONI

Chrijtian Hege, der LU dabhre 1908 Oatauf jJußend Jein Buch AIie
Täufer in der Rurpfalz  M )chtieb (E£s Ut 3U Einzeldarjtellungen ujwW
ım Bemeindekalender verwendet WwWotrden. Yior em aber egeguef 6
UNsS au} Ochrittund 5rın dem eigentlichen £ebenswerk Oiejer beiden
J]clanner, Oem MNiennonitijchen Lerikon

Finen bejonderen Anrteiz 3U ge  lichen Gfudien in einem
Opez3ialbereich muß Chr 2{e)} O1e Hearbeitung unjeres ]  eu  en
BGejangbuches gebofen en MNier Q0ADON einmal KHegti} hbe
kommen ıll Qer leje Oie befrefjenden umjangreichen Aujäße
Hemeindeblatt Qer dahrtgänge 190 bis 1911

(Fg Üt eigentl ın unjerem Rreije 3AaAUM nöfig, über 0As Nienns:
ifijche Lerikon _IieEl OTrfie 3 verlieren. iJt } chlechthin 0AS an
Qardwerk Jüur unjere gejamtfe mennonNIfijche Bejchichte N0 alle mif iDt
zujJammenhängenden S$ragen Y  ur  A Nleununoniten elbjt als auch JUr
Außenjtehende geworden ier a  en JL Oleje beiden Nlianner )elb}t



0A$S Monjte Denkmal ge}eßt Yerglichen mıf DEeM, Was ıe hier zu) am
IMENgELLAGEN a  en unertmüdlicher KRlieinarbei infer Aus)chopfung
verborgenmter Quellen, unfer Heranziehung HertvorTAgeENDeT Be ehrtier
andetrer KRonjejjionen und mennONIAjCHEr Hıltoriker 0S In und Mus:
andes, Watr alles andere HUE Yiorarbeit Den Rern 0es erkes a  en
I1  1€ )elbit ge)chaffen mf Den zumeijt umjajjend)ten un wegweijenden
Artikeln (US EIGENEL er (Ks WUuLr ELE außet]t Jruchtbare, WE auch
MC  D£ LEL teIDUNGS oJe Arbeitsgemein)chajft, 01€ Der Oa
willen, O1e iDnen beiden 3888 Herzen UY, LE ern)tlich gefähtdet Wr
—  © wol MCHt abwäagen, welchem QeN beiden bishetrigen Heraus
gebern Qer größere Qder bedeufendere Anunter zufal muüßt (Ks
beides Ilanner fLejgrunDdig)ter Be ehrt)amkeif, zahejten Sleißes un
peiInlichjter BHGewijjenhaftigkeit und b z jtei 191018! aller Ziervojifat und
LE  1 [91818! Je0 egol}ti  en TANg, Qer JLCD 1987 Qer eigenen ei)tung
Jonut, hingegeben 388!| ihre  4 )1CH JC bJt ge)tellfe Aufgabe ın Heißer £iebe
3 unjerer Bemein)chajft, UL Qeretmillen JLE alle ner]Jonlichen Opjer
willig brachten Norum NEeN €l Qing, ut wobh a880! )cONnjtenN
Ausdtruck gekommen in oJf zı0lerfen Dankesworten, Q1e DT Yief)
NacCh er Yier eihung 0e$ E hrendokftors Qer £heologie OUtCH O1 DUNd
co Sakultät Der mverJifat ZUrICH  A aßlich der YierhunderfjJahrt:
eler unjerer BGemein)haft 925 pra Gie Qutten au hier wieder
Holt Wetden:

danke einer boben theologijchen Sakulftät Wa UniverJität UTl  x z 012
außerotdentflich große E hrung, Oie mir zufeil wutrde. Ber]önlich yübhle micCh derjelben
unwerf fın unfer dem Findruck er nzulänglichkeif meiner Leiltungen
fı war gewijjenhaft bejtrebt, ım Dienjt IHELILNEL BGemeinjchaft eine Lücke aus3zufjüllen,
O1e JicCH ImMmer jJühlbarer Mal 2 [icht meiner Berjon, oNdern meiner feuren emein:
cha gilt Oieje ein310 Oa)tehende eltfene E hrung

(Fg 0AS Lerikon {t0ß jJeinet Yielgeltaltigkeit un Qetr UNGE
hbeuren Arbeitsleiltung, 018e erJotrOer €, jortan QOCH nicht 0CAS EINZ1IGE
iterarijche BHetätigungsfel0 Wier O1e Hibliographie ZUT Hand MLE,

Q1e f  CD Qamals Ur  X O1 ejtgabe 3ZUM 70 Beburtstag zu)ammenjtellte,
macht 1E berra  ende Enfdeckung, O12 gejchichtlichen und 01€
eologilchyeeljorgerlichen Artike| ın unjeren Zeit)cHrijten getade ın Den
dabren 0CS Er)cheinens Qer eriten Lerxikonliejerungen be)onders )tark
angewachjen u00

1Bir en nieles DVON DEeM, Was hier als 2üitglieder 0es Be
)ChichfsvereINS bejonders infere)Nert nicht einmal angedeufet Dıe
Herausgabe Der Bedenk)chrift 1925, Der KRongreßberichte 1930 un
19306, OLE Yienauflage 0e$ nralzijchen Rafechismus, Oie Herausgabe 0eS

(Fg J1n mur Jeinetzeif einige Aufäße un Abhandlungen enfgaugen Teilweile
allerdings ihre Anonumität OAtTan ul Chr Yielt haf in jJeinem Handeremplar

GEr Bibkographie alles noch einmal JorgJältig überprüjft und weiter ergänz3f
©iebe Geifte IN



ANodre  ucChes und ANDeTES mebr Jbm Wat keine Mrbeift QEeETING, auch
andere ıe MeChanı enaunt hatten Z {o0ch Den leßfen dabhren

hat egijter über Ziegiüter hergeltellt DON Jajt allen unjeren Zeif-
rijten, nach Yerfajjernamen und nach Ofichworten, hat unertmÜüdlich
Zujammenjtellungen über £iteratur un über Itennoniten DEL
jertigt, hat georönet, abge)chtieben und katalogijierf, WuSs andere ibm
zuleifefen (FEr hat 181 en Ährgei3 gehabt, nach CEIGENEN Bedanken
CL Wierk auszuarbeifen Nienn dr abh, 0Aß 01€ Dee gut War und )1CH
Jon nmemand 3 ter Yerwirklichung Jano Qann Hat Ar jelb/t öman
angelegt G0 i alads ANödreßbuch enfjtanden, J0 kam 3 QeN großen
WMeltkonjerenzen, ]O viel e1Cht 3UT Herausgabe 0eS Serxikons, OC he:
velis Roojen 158 Hamburg augetegt Z  er WE O12
Arbeit begonnen a  © OANN WwWurde nicht ge)äumt, al ging /[)m u
age unD Sfiunden avon wijen O1E, O1e ın Jolchen zZeifen BHriefe
erhielten, O1e ZUT FEile mabhnfen Hannn erwachte bm, mo yajt
Jagen, hei LHE ngedu

Sre WL wiyen CS alle (FEr mebr G e1n jtiller Belehrter
Er mebr als CLn Be)ichichtsjoricher (FEr Wa iMl Jeinet Berjon
Qer ede jte Kepräjentant ÖPs Qeufjchen ZIennonitentums, mebr nocCh,
E War alle WIE eiIN VBater, Dem mir UuNnNs willig unferorönefen
DBir TAUETN in wie 18088| einen Yiater <  er Jolche $rauer DELr
lichtet US, Jein Frbe m verkommen 3U Aa)jen, ONdern 3U wabhren

und 3U mebhren 8ir NEIGEN In Ehrjurcht DOT Jeiner jtillen BGröße
<  er LU heißt P$ auch yur uUuNs MWMIeDETr: Ins 2VRerk1 Yiun laßf 0AS
2Verk weiferfreiben, 00AS eje Niaänner begonnen haben 3UM egen
unjerer BGemeinden!

Bibliographie Cbhr 2ieV
FEin 2(acfrag 3U er VNerofentlichung in „Beifräge 3UT Bejchichte der Iltenno:

nifen Ochrijfenreihe 0C$ Mennonitijchen Bejchichtsvereins Yir 1938, e 89— 96
Zujammengejftellt unfer Benußung igener Aufzeichnungen L C br Yies

au Schowalter, eierho
Iieitere Artikel im Mennonitijchen Lerikon:

Landfsperger, dobhs.; Liefde, dan 0e
Zlannheim; Z)lan3, e  £) Iarbach, dobanu; Marburg; 2Närfkfurerbüchert; 2lle:

lanchthon; MNienno Gimons; Mennobilder; Mennonitfen; Mennonitilche NHlätter;
Iiennonitijche Hiljskahje; Mijchehe; MNiolenaar, dobhs.; Molenaar, .’jfflflh/ Moöllinger,
)avid; Z)ünjteri)che WMWiederfäufer; NZeEr, Thomas (Xle) un0 Hege); Multik.

YNamensverzeichnijje; Yeudorferhof; YNürnberg.
OYberdam, 5(1fl5/ OberJörsheint; Oberjülzen.

(Sahlreiche weifere Artfikel Hegen.1 Manujkript DOT.)
Schrijten dDer „KRonferenz der juddeufjchen Mennoniten”:

I{r as 10100 Mennuonitfen, £udwigshajen X{h 1913,
ir Die INiennonitfen une Wiedertkäujer, ebenda 1914,
Yir Üie Mennonifen keiunue Baptilten noch Methodilten, ebenda 1914
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Jahresberichte Der Konjetrenz er jJuddeuf)chen fennoniten T: wurden his
einjch! 1912 on Chr 2{e}} herausgegeben. Darın inden J1CH außer kurzen
biblijchen Einleitungen, Begrüßungsanfprachen un kürzeren er  en Jol
gende Hel

1903 Gemein)chajtspilege un Evangelijation 224298
1907 Ytach welchen Grundgejegen Joll CLE Anderung unjeres He)angbuches DOTL

YENOMMMNEN werden? L8-Z7)4
1908 Unjer Bejangbuch, 1A92
1911 ım ete wejtpreußijchen Xr  A  Der ın den Landgemeinden, 1322941
1912
1913

Vredigt üb Ror 3, 3UT Einjühr. OeS Ze1i)epted x HANDdiges, 9
Die Allgemeine Mennonitenkonferen;z 3U Berne in MAmerika und gemeines
U unjeren amerikanijchen O©chwelterngemeinden, Q 206

1914 redigt A  ber Ojjbg D 12—17,
1915 Was lehrtf Der Weltkrieg? G: 10
1916 Nias tell4 uUNs der 2Weltkrieg Jurt Aujgaben? 6— 10
919 Unjer Zukunftsprogramm, 1022213

Abhbandlungen ın periodijchen Schriften:
1887 Conjerenzbericht. 887, 95/96
897 1ine andere Aumerkung 2atth L, 1897,
901 Bericht über O1e iai in Jbersheim. itatfgebabte Ronjferen3

1901, 47148
ar Leonhard KRaijjer ein Zaujer? 1901, 26/27; 30— 32
Yus Qer Nbheinijchen 2 Nonsgejellichaft 1901, 5/36
Bedenket eUTC Lehrer. 1901,

1906 ÜUie Michaelskirche in Hamburg Ourtch Seuersbrunjt vernichtet:
1906,

(Ein mennoniti)cheriener bei Bismarck? L9006,
1908 AbjchiedsverjJammlung in Heilbroun (ANi)onar Rlaajjen). 6 1908,

(#{was on den Niennoniten in einet hiltorijchen Zei  Dt 1908,
912 Gibtf ein ew1ges Seben 1912, 59/60; 63/64

Bücherbejprechung. 1912, 76
Das Mauarienbild Der Ioune Zeitlofje von Lotte Babalke) MB 1912,

013 Die „£andlojen” und ihre „Ausfiedlhung”. 1913, 3/4
25]ährtiges Jubiläum 0CC Mennonifengemeinde: TONaAU 1881 Yiovember.

WIrDS) 1913,
1e€ Orei HBrüder. Brockho (vOon Bajtor C üurlis) 1913,

1917 Surchtlos und {Ten Matth 122 1917, 55/56
19158 Botffes NAaAde, unjere ein3Zige Hoyuung Befri 1, 13). 1918, 83/8
1919 e)u Xtiede unjet Sriede (dob 270). (295S) 1919, 53

aln ausgelegt on enNnNO Gimons. (} L919, S6 H
Aus unjeret Müärturerge)lchichte. 1919, 62 7

1922 1)as Taujerfum: 117 il nNeUE)IEN £ifteratur [95) F922, 84—87
1925 Yon Qer dahrhunderffeier. MB 1925, RE 022

Bücherbejprechungen. (295) 1925, 015 07; 104
Pjälzijches Mij)ionsfelt &.  in Kaijerslaufern. 1925, 1.214:792
Einweihung 0e$ wiederherge)tellten Goffeshaujes in Altteiningen.

1925; 127/28
7 A | BR HI1

1926 DIie Hungersnof ın Kußland von Hojer) D 1926, 98— 10
Niorte deju, 01€ nicht in unjeren Evangelien )tehen. BR 1926, 13/114

Die Mennonifen ın alizien. B6R 19206, 1011067
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O2# 118 Z)(arfyurer)unNODde Augsburg a888!| Augujt 1927; 04 un0
ar  S 1927, 67

1928 Yus alten Hriejen (Aus Dem 2{achlaß DON efer Weber, Hardendburag)
092 D  _ 58 Sorfjeßungen bis 1L929,

Buücherbe)prechung:. 1928,;, 101
Der JSrtonhet 2lahun (3} 1931, Sorfjeßung His 20
Xibelkurs au} dem eletho S 1931,

1932 Tabamı er BR 1932, 50—63
Hücherbejprechung. 1932, 115

934 HKuchbe)prechung 1954;, 18 und 120/21
1935 Was kündbar große Geheimnis la BHoffjeligkeit. 1935, 115/16

OÖOfenbarung P p E n 1935, 72173
Itennonitijche 2iolkswarte 1935,

1935, 109BHBuchbe)prechung ©3}
Der itmajenjer Yieudruck alaı Müärfurer)piegels. Birmajenjer

lätter DOMN 253 1936
Buchbejprechung 1936, 20 un

1937 BHuchbe)prechung 1937, 45 und ED
1938 Jung Ofilling 1938, 36-—45, 56—067, 80 —88

Matthias C laudius. d 1938, 108— 115 und 1939, z
Berhard Terlteegen un Jeine Heziehungen 3U den AMennonitfen (92) 1938

‚(dugendbeilage) j S
dejaja 53) E 1938, D D
Der erjte Betrusbrie). 61 in SorfjegGungen bis 1939,
S1itfus O 2921 07/108 Oinn)pr  e US$ Der BHibel 1938, 113—118

1939 dak S 9/20 und Jdak ll'/ 1939, 59— 63
DE S)uirtings BHuch „Rußlanddeutjche uchen eine Heimat”. 1939,
{Ius Dem 91 dahresbericht der außeren 210 on au} dava und uUumaitrta

92i 1939, 66—068; 7 1—72 und 792) 1939, 70—715 77—78
Die erjte mennNONIFfI)CHeE Anjiedlung (in Amerika). BR 1939, 46—51
Die Beziehungen wijchen er KRrejelder und den Kjähzer AMNMennonitengemein

DEn BHeifräge 3UT Sejchichte rheIn  &f Mennoniten (Schrijten
te 0S Mennonitijchen Bejchichtsvereins Yir 2), 55343

1940 2Aatthaus 2 J 20 63 1939, Ratfreitag (2Nark E  4 33/34) 52 1940, 9/10
Oimons £OTI, ein er  er Wärtuyrer. 92} 1940 (dugendbeil.) 3/4,10—12
20 te Aennonitijche Jugendwarte. (dugenöbeilage 1940, 18—20);

0—28; 34-—36.
> dabre KRonferen3 Qer jJuddeufjchen Niennoniten. 6R 1940, 74—82
Alte BHriefe DOoN KRindenheim nach Amerika). 6R 1940, 100— 105
Der- Rirchenubegrtifj der Schwüärmer (von StißHeyer) 1940, 48— 52

1941 AWeihnachtsnachklang (£Lukas 2; 13/14) 63 1941, 2
Dro). Dr Walther Rohl (z3um Geburtstag). 1941, 1/2
Bücherbeiprechung 203 1941, 7/8

BHerichtigungen 3UTt BHibliograpbhie DON Cbr. 2iej 1938

Zeile mMuß. heißen Fin Gejangbuchlied und Jein Dıchter. 1909, 95/96
3 11 Zeile muß heißen C Iaesken, eine faujge)innte WMüärfyrerin.

1916, 67,
95 Zeile muß heißen: Die MürtkyrerJunode ugsbutg

M  S 1927, und 1927,
95 1932, Zeile iJt )treichen Die JSbersheimer Nieunoniten.

1932, 119—124), al anderer erjajjer.
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Zum Bedenten
481| Chrijtian Hege

achtuj} on Chrijtian ]J
1M  w”lb u£1etiet3[icben Yerlult Hat unjer Nlennomitijcher

Derein ım dabhr 1943 rlift m 13 Oeptember at ein
Hegrunder C hrijtian Hege (FEr Ut geboren (111L ezember 1869 in
Honjeld (Württemberg) und bejuchte 0AS KRealgumnajium ın München
ana )tuOLerfe CL (1 der I niverJitat Yiationalokonomie un0 Hanu-
elswijNen)chayt ‘im dabre 1891 wmurde Al Handelsrtedakteur Qer
„Srtankjurter Ziachrtichten‘ . abhte ver]Jah e Ölejen Dıeylt mit Jelfe-
NEL $ reue und reichem Bejchick C trtaf ın en Kubhe)tand. Ylun

L  z  m vergoNuf, NOCh 2ehn a  te Jeine Rrajt ın unermÜüdlicher
Arbeif der unjerer Bruder)chaft 3zUu WiOMmMEN.

(Es au} einetr Ronferenztagung £udwigshafen a. Rh im
dabre 1893, als iCH iDm erjtenmal begeguete. BHald m1r im
ei)rigiten Bejinrtäch über 1E Bejchichte unjerer Gemein]chajft. O0 kunüpjte
Jich alads Hand gemein])amer Arbeit, 0AS >  e ahte be)tand. c
liejerfe 1om 0AS te  a  ge Niaterial 115 Qem Rarlsrtubher GBeneral;
Landesarchiv 3U jJeinem er)ten bedeutfjamen Beichichtswerk: „Die
Täujer ın Qer Rurpfalz”, das 1908 tichien Mon dabre WL
als Nütarbeiter ( unjeren Zeifjchtiften {aft 3848 Dringen ( uß
eine ausführliche KHibliogranphie vDOoOl iom

Y3iel Le10 {bm beichteden. Oeine Orel GSöhne verlor €L QUTCD
einen rühen S00 alter, QeTt alte)te, )tatb g  1881 blühbenden Rindesalter.
OO und Srtißz Watren Sfiudierende an Der Hoch)chule un0 widmeten
JLCD zugleich mf erfolgreichem Eifer ge)chiehtlichen Sfiudien, als DEr S00
]1  1R einem bofiuungsvollen en enfriß. Erjterer verunglückte An

921 beim BHoofjahren ın der Iar und eBßietrer el im en
Sage DOT Dem Heimgange jeiner er Diejer ©chlag {ta} Qen

afer Dejonders wer Geine BHattın WAt ibm eine BGebhilfin m voll;
iten Ginn OCS Niortes hre W  utze Qer Niennoniten“” yüullte
eine £üucke Aaus ın Ochule und Haus. 0 an CL allein mf Jeinet
Sochter MNödele 3{  1€ zam eine age Ca  ber jJeine £ippen fil| unÖ goffs
ergeben {tug @T Jein Mweres Leid

im {ai 1943 edelte PT DON Sraukfurf I0 Jeinem lang]ähti-
QEN Wohnjig nach Eich)tatt ü  A  ber, wWo eine verhbeiratete wejter
wohnte Iluterwegs 30  ‚T} C} )LCH eine SußverleBung 3 Fs jtellte JLCH
BHlutvergijtung en 1J)as linke —  S mu amputiertf wetrden. Fr er

iCh überrajchend nell und hofjte au} vollige Heilung. iJa rafi
nLOßlich eine Örippe mf em Sieber n3u un bereitete jJeinem 117

gewöhnlich arbeitsteichen Leben OurcCh inen anften 00 ein rieOLiches


